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Vorwort

Die Digitalisierung der Arbeitswelt schreitet weiter voran. Mobile Arbeit, Crowdworking
und Internet of Things sind längst Wirklichkeit. Zuletzt setzte OpenAI einen weiteren,
mächtigen Entwicklungsimpuls, als das Unternehmen im Herbst 2022 ChatGPT veröffent-
lichte. Dadurch wurde (generative) künstliche Intelligenz nicht nur einer breiten Öffent-
lichkeit bekannt. Seitdem steht die Diskussion zu Chancen und Risiken des Einsatzes
künstlicher Intelligenz im Zentrum vieler Digitalisierungsprojekte. Insbesondere der euro-
päische Gesetzgeber ist tätig geworden und hat mit der zum 1. August 2024 in Kraft
getretenen KI-Verordnung einen Regelungsrahmen für den Einsatz künstlicher Intelligenz
geschaffen.
Die dritte Auflage des Praxishandbuchs greift diese Entwicklung auf. In der Neuauflage

wird unter anderem anhand der KI-Verordnung und datenschutzrechtlicher Vorschriften
der Rechtsrahmen für den KI-Einsatz im Arbeitsleben dargestellt. Ausführungen zu Ein-
satzfeldern wie Bewerber-/Personalanalytik, Direktionsrechtsausübung durch KI und Er-
bringung der Arbeitsleistungen mit Hilfe von KI zeigen die Praxisrelevanz. Fragestellungen
wie die Schutzfähigkeit KI-basierter Arbeitsergebnisse werden ebenso beleuchtet wie der
(Beschäftigen-)Datenschutz beim KI-Einsatz.
Das vorliegende Update des Praxishandbuchs ist aber nicht auf Ausführungen rund um

den Einsatz künstlicher Intelligenz beschränkt. Weitere Rechtsentwicklungen wie die
europäische Richtlinie über Plattformarbeit, das nationale Bürokratieentlastungsgesetz und
jüngere BAG-Rechtsprechung zur (Nicht-)Erreichbarkeit in der Freizeit und Betriebszuge-
hörigkeit in Matrixstrukturen werden aufgegriffen. Die Darstellung neuer Entwicklungen
in der Praxis wie der Employer of Record beim grenzüberschreitenden Arbeitnehmer-
einsatz reichern das Praxishandbuch weiter an.
Unser Dank gilt allen Autoren und weiteren Beteiligten, die an dieser Neuauflage

mitgewirkt haben. Wir freuen uns, dass alle Autoren ihr Wissen und ihre Praxiserfahrung
auch in die dritte Auflage des Praxishandbuchs haben einfließen lassen. Aus dem Auto-
renkreis ausgeschieden ist Stefan Lingemann, dem wir für seine Mitarbeit in den Vorauflagen
herzlich danken. Josefine Chakrabarti führt das bislang gemeinsam mit Stefan Lingemann
verantwortete Kapitel zu neuen und alternativen Beschäftigungsformen weiter.
Auch wenn die Fehlerkultur zur Digitalisierung gehört, haben wir versucht, ein mög-

lichst einwandfreies Handbuch mit hoher praktischer Relevanz vorzulegen. Anregungen
und Hinweise zu den Vorauflagen haben wir deshalb gern aufgegriffen und werden dies
weiter tun.

Stuttgart/München, im August 2025 Christian Arnold/Jens Günther
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